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subtilen Dekonstruktionsversuche eines (jross gıe tellte Teits KÖster ausiunrlıc dar (HDG
dessen negatıve systematısche Vorentscheidung, 11/3b). dass der V{. auf diese 1eT in der Tat nıcht
WIıE bereits Höd! 98() emerkKte, verhindert, ass eigens einzugehen braucht, sondern sıch mıl Kur-
dıe »auctoritas dıe Form des Denkens, Be- ZCN, aber treiffenden Hınweisen auf diese Autoren
greifens und Verstehens« gebrac wırd, »damıt dıe egnügen ann Bedauerlich NUTr, Aass al mıf
Tradıtion wiıirklıch iıhren Nspruc geltend machen Recht das untersucht wiırd, upe: Von Deutz.
und wahrhaft sıch Or bringen kann«) 1e1- NIC ber W HOonorTius Augustodunensı1s, (Ger-
mehr werden die hıistorischen Quellen selbst ZUrTr hoch VONn Reıichersberg der uch Anselm VOn Ha-
5Sprache und, weiıl VONM jeder schematıschen Pres- velberg Uum ema beigetragen haben hre BC-
>SuUung abgesehen wırd, dergestalt ZUr Geltung BC- schıchtstheologische, geNumn heilsgeschichtliche
bracht ass Neues entdec und zugleich vieles NeUu Sıcht wWar wesentlich geprägt VOon eınem dezıidıerten
bedacht Z werden Sünden- Verständnis und bedarf nıcht NUur ıh-

In dreı Schritten wırd VO!  Cn Zunächst [CS Eıinflusses auf dıe eschatologischen Über-
wırd dıe »Seıt ach Augustinus« untersucht legungen und apokalyptischen Berechnungen
42), dıe., wıederum dreitach in die langwierıge seudo-)Joachims VON Fiore, sondern VOor allem
»Phase des semıpelagıanıschen tre1tes« (11—-30) ıhres eıtrags 7Ur Reform der sakramenta-

len Buße UNSCTC erneute Aufmerksamkeit AazZuIn dıe Kurzatmıge /eıit der »Päpste Im ahrhun-
dert«, Leo und Gelasıus (30—-33) und ın dıe des Jetz: Öd| In Kırchenrecht und Theologıe.,
dramatıschen usgangs des Altertums (33—42) dıf- tür Reıinhardt. 2007. 525—-542) Stehen Wır
ferenzijert wird. Sodann kommt die eın wenıg eute nıcht ın eıner analogen Sıtuation der Erneue-
Dräz! benannte Zeit der » Vorscholasti:ker« [uUuNng der Bußdıszıplın und des Beıichtsakraments?
Wort. und WAar In beeindruckender Vielfalt und ta- Diese IS{ ber. WIıE UNSs dıie Sıtuation der Kırche ım
cettenreicher Bınnenstrukturierung: Beda Venera- Jahrhundert VOorT ugen führt Urc ine gründ-
bılıs, Servatus Lupus Johannes SCOLUS Eriugena, 1C Besinnung auf das W as un ISst, nıcht ha-
Tudentius V  — Troyes und Sedulius SCOLUS, ben Vor allem AUS dıesem aktuell-systematischen
sodann dıe cht- und Aufmerksamkeit auf dıe {Ihe- Grund verdient dıe vorlhegende dogmengeschicht-
ologıe Im und Jahrhundert A lenken, IC Arbeit He cht- und Aufmerksamkeit und,
mentlıc| auf ()do VO:|  —_ Cluny, 1tOo VONMN ercelll, NıIC uletzt. UuNseTEN an
ulbert VOon Chartres urgharı VO|  — Worms. Bruno Manfred Gerwing
VOI ürzburg, (Ithloh VU| St Emmeran, Johannes

Fecamp, Petrus amıanı. |LLanfranc und [1C -
ben dem pseudo-bedanıschen Psalmenkommentar

auf Bruno en Kartäuser. Endlıch wırd ıIn eiınem Hagiographie
dritten Schriutt dıe »Ausgestaltung der eolog1-
schen 5ystematık Im Jahrhundert« 69—103) Neue Zeitschrift

thematıscher Perspektive sachgemäß artıku- Studia el Documenta IS! eine Jährlich erscheinende
1e71t und INtEeNSIV reflektiert Dabe! werden Zeitschrift des Instntuts für Geschichte San Jose
nächst TE bedeutende Theologen der Frühschola- Maria Escrivd, Rom 14AZZUa Sant' Apollinare 49)
stik exemplarısch untersucht: Petrus Venerabilis, Die Zeitschrift dient dem tel. eıtrage WISSCN-
Kupert VONn euti7z und ılheim VOMN Champeaux schaftlicher Art ZUN Lehen und Werk Josema-
(69—-75) SOodann wırd INfeNSIV und kenntnisreich a Eseriv und ZUFT Geschichte des Opus Dei 7 |
das dargestellt, dıe „Schule VO!  _ St Vıiktor« bringen. Es handel!t sich Erstveröffentlichun-
z/u Ihema »Urstand. Fall und FEFrbsünde« beizu- QCN.
lragen hat, INn schlıeßlıch och dıe »mMoOnNastısch DC-
prägte eologıe der Zisterzienser«, VOT allem VO|  — Jose Lun lanes, der Dırektor des Instıtuts, stellt
Bernhard VO|  — ('laırvaux (84-96) und Wılhelm VOon In eıner Präsentation dıe Aufgabe des Im Jahr 2001
St 1eITy (96—101 Wort kommen lassen errichteten Instituts VO!  z Dazu gehören cdie kritiısche

Auf den erstien 1C sınd mehrere theologische Herausgabe der Schriften des Gründers des
ntwurte vermiıssen, ntwürtfe, deren er- UOpus Dei zumal einıge Texte bısher unveröffent-
schiedliche Harmatologien aber gerade für dıe dar- lıcht geblieben sınd, terner der Anstoß Einzel-
gestellte WIE uch für die weiıtere Dogmen- und tudıen nd einer wıssenschaftlichen Zeitschrift
heologiegeschichte bedeutsam arcn und sıch mıiıt folgenden Schwerpunkten: Schriften, For-
mıt Personen WIE Petrus aeları dem großen schungen, Dokumentation und bıblıographische
Gegenspieler Bernhards, und mıt Anselm VONM Can- Mitteilungen.
terbury, em » Vater der Scholastık«, verbinden. Die konkreten Ziele die mıt diesem eft verfolgt
och Abaelards WIEC uch nNnselms Sündentheolo- werden, sol] un ıne kurze Inhaltsanga der CI5-
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(en Nummer aufzeıgen: Das apostolısche ırken dıienst ollten Sprachkurse für dıe lernbegierigen
des Gründers und dıie ınternatıonale Ausbreıtung Japaner ermöglıchen. Die beiden VO:| (Gründer AUKS
des erkes werden UrCc! seıne Reisen Ins Ausland gesandten Kundschafter trafen 959 Koich:! Yama-
markiert. Hugo de Azevedo andelt dıe ersien MOLO, damals noch nıcht (C’hrist FEs brauchte och
Reisen ach Portugal ab dem Jahr 1945: wurden Tre bıs ZUu seiner autfe Für die Verbreitung
zwoölf Besuche dieses Landes, wobel bedenken des erkes tal dıe Übersetzung des C'amıno 1Ins Ja-
Ist, ass damals noch viele überseeische Provın- panısche einen sehr Dienst, der bısher fast eın
7zen und Inseln umftfasste. In Portugal herrschte da- Dutzend Auflagen erreichte.
mals ach der kırchenfeindlichen Polıtık der Repu- ach der auftfe erhielten Yamamoto und
blıkaner wıeder eın g  S Eiınvernehmen zwıschen eın Stiıpendium und konnten sıch ın RKom und Pam-
Kırche und aal Als utor VO| Camıno War Jose- plona auf das Priestertum vorbereiıten. In apan
marıa schon annn In Tuy besuchte dıe Sehe- wurden ann Schulen gebaut.
rn Lücıa, dıie damals (von 1925—1946) ihre Iden- Der zweıte Abschnıitt »Studı NOTe« umfasst 5
1ta| dem Namen Marıa das Dores geheim Artıkel S1e handeln VO Ereignissen der dreißiger
1elt, HIS Ssıe ann In den Karme!l VO  _ Commbra ein- re des Jahrhunderts /uerst das ründungs-
Tal Josemaria »Die Türen ortugals wurden ere1g2n1s VO: Fehbhr. 930 An dıesem Tag wurde
Uuns Urc dıe Jungfrau Marıa geöffnet, urc dıe dem (Gründer beı der Messe eingegeben das A
an der SrT. Lucı1a.« Er besuchte ann den Bı- (Okt 928 Ins Leben gerufene Werk uch auf dıe
SC Von Leıiria und Fatıma Weıtere Besuche tan- Frauen auszuweiten (zweı Sektionen der eınen In-
den beim Patrarchen VO| Liıssabon und beim Bı- stitution!). Für den Gründer,. der nıe R  AM ıne weıblı-
SC VOU|  —_ Commnbra Vom 6.—-19 fuhr Jose- che Sektion dachte, kamen sowohl das Werk als
maria wıeder ach Portugal, ebenso Im eptem  T uch seine Ausweitung VOnN Gott, NIC| AUS einem
und späater Gesprächen mıt dem Patriıarchen Der eigenen Entschluss. Josemaria gedachte dieses Ta-
Camıno erschıen In Portugiesisch. Persönlichkeiten SCS immer mıf besonderem ank und Freude VOI-
aUuUs der Anfangszeıt des Opus Del In Portugal WT - gleichbar der eiınes Vaters, der überraschend noch
den genanntl, ıne Tochter kommt

Victor (’ano rıchte: über dıe erstien Schritte des Der nächste Beitrag (von Guullaume ervılle
Opus De1l in Mexıko (1948—1949), Es können NIC: dıeses Abschnıitts handelt VO|  —_ der krıitischen usga-
alle Einzelheıiten der Ausbreitung des Werkes in des Camıiıno, dıe TO rıguez verdanken
exıko angeführt werden: In Mexıko-Stadt wurde ist Jose NtONIO ‚Aa predicacion de Sarn Jo-
eın Zentrum ırıchtet Das Werk gann bei Stu- semariıa. Descripcion de uUunNnd fuente documental)
denten. bietel iıne Beschreibung VON Predigtnotizen ose

John Arthur Gueguen Jr. rTichtet über den Be- Notıizen, /usammenfassungen, Übertragungen VOo  —_

gınn des Apostolats beı Studenten und Professoren Tonbändern) Sanz unterscheıidlıcher (Angabe
der arvard-Universität und des technologıschen des Schreibers. Datum?). Wenn SıIE veröffentlicht
Instıtuts ıIn Massachusetts. Vom ersien ıtglıe des sınd. kommt ihnen sıcher großer dokumentarıscher
Opus De1l aredo in den USA ab 946 ırd be- Wert Jaume Aurell NesimO Diaz beschrei-
ıchtet und VOn weiıteren Pıonijeren, dıe VO!  — 5Spanıen ben dıe Geschichte einıger Antänge, dıe ın eft-
kamen und Studien in den Vereinigten Staaten be- form publızıert Ist Jose Triandıs spurt schliıeßlich
rıeben, VO|  —_ Gründungen verschiıedener Nıederlas- der rage ach, In welcher Kırche In (Gjenua Jose-
SUNSCH (ın Boston. Wynnview In Vermont maria dıe Messe auf ıtahenıschem Boden
Die apostolıische Tätıgkeıut wuchs Chnell und A 23 946 gefeıiert hat Dem Verehrer sınd Of-
konnte Sommerkurse durchführen fensichtlich lle Einzelheiten Im Leben des Verehr-

Juan Larrea Holguin, zeıtweilıg das einz1ge Mıt- en wichtig.
glıe des Werks ın Ecuador, atte schon In Rom Be- Der Abschnıitt document] bhrıetet » Worte des Neu-
kanntschaft mıf dem Gründer gemacht und stanı JTestaments«, Oft (vom Josemaria) medıithie
VONn kcuador AUS ım Briefwechsel mıt ıhm Der Be- und eınen Briefwechse] zwıschen ıhm und dem Bı-
C gıbt einen Eınblick in dıe Weiıse des schof VO| Vıla Santos Moro zwıschen Januar 93
Gründers, seın Werk leiten und Z fördern: der und März 939 also während des Bürgerkrieges.
Verfasser teılt einıge seıner Briefe mıt. Hernach folgt eın Bericht über Kongresse nd

Anton1o elıch Maıxes Beıtrag Koich: Yama- 5Symposıen in KRom., Buenos Aıres, Wıen, Pamplo-
OI0 (1940—1 983) and the beginnıngs of Opus De1 Sydney und JToronto und über kleinere aKade-
ın apan Yamamoto War eınes der ersien Mitglıe- mische Veranstaltungen anlässlıch des 100 (je-
der ın Japan in den fernen ÖOsten, ab 95% burtstags des eılıgen Josemaria.
zıielstrebig Aktıvıtäten entfaltet wurden. Den Zu- Abgerundet ırd diese erstie Nummer VOonNn »5(U-
Sanı den Menschen und den nötıgen Brotver- dıa el Documenta« durch Besprechungen VO
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erken Escr1väas, VO!  —_ Bıographien und eologı- menlar ZUT Regensburger Vorlesung 'aps Bene-
schen Beıträgen über ıhn. Von persönlıchen Zeug- dıkts XVI.« aye TU Joseph Rat-
nıssen über ıhn und das Opus Dei Den Schluss bıl- zıngers Anlıegen einer » Vertiefung und Auswell-
den ıne Auflistung der Werke Josemarias und ıhre tung des westliıchen Vernunftbegriffs«, uUum den
Übersetzungen. spe der Offenbarungsreligion in iıhn aufzuneh-

uch wenn dıe Interessen der Leser DZW. enüt- INCN, und bescheimmigt dem Papst. dass »sehr amn
Z6T einer Zeiutschrift varneren, ann mMan dıe Islam interessiert ıst und ıh:; sehr TNSI nımmt«
Nummer dieser Zeutschrift eiınen gelungenen Auft- 18) Zugleich unterstellt der Verfasser dem Papst,akt NCN ass In Fragen des Islam Personen raten

Der Band dokumentiert dıe überraschend schnel- wird, dıe diesem außerst unfreundlıch gegenü  Tle internationale Verbreitung des Opus Deln über Eu- stehen« 19) Der apologetische Duktus dieses Be1i-
1o0pa hınaus ach dem / weiıten Weltkrieg. olgende lrages ıst unverkennbar.
Charakteristika möchte der Rezensent heraushe-
ben Wıe Paulus auf seınen Miıssıonsreisen Sab-

aye auptet, der »Kein-Zwang«-Vers vgl
ure 2,256 »Keın Zwang in Glaubenssachen!«) sel

bat ın dıe 5ynagoge gıng (vgl Apg 4.44: 16, ımmer bındend SCWESCH«, Er stelle INne »Sıicher-
Z das Evangelıum verkünden. heitsgarantıe für Christen und uden, dıe

suchte Escriva akademiısche Kreise (Professoren, Muslımen eben, AT« 24) eıter auptet Nay-Studenten) als Anknüpfungspunkt für seın postolı- ed »Den ın muslımıschen Gesellschaften ebenden
sches Werk Ferner legt großen Wert auf Völkern des UuUC ıst das Recht auf dıe unbe-
Kontakt mıf den Ortsbischöfen. Schließlich VOI- ellıgte Praxis des (Gottesdienstes zugestandenmittelt dieser Band gule Kenntnisse der Männer der worden« 25). Man fragt sıch, Wwıe sıch der Verfas-
> Stunde« Für alle, dıe den [ICUCMN Bewe- SCr angesichts seiıner Behauptungen dıe atsache
gungen In der Kırche interessiert sınd, eın lesens-
11eS eft

erklärt. Aass ın vıelen muslımiısch gepragten Län-
dern christliıche Glaubensgemeinschaften keinen

Anton ZIEZENAUS, Augsburg rec  ıchen Status genießen und keine Kırchen bau-
en.
Der Phılosoph Kurt Flasch äußert sıch ZU The-

INa » V0n Kırchenvätern und anderen Fundamenta-Fundamentaltheologie lısten Wiıe tolerant War das Christentum. WIıeE dıa-

Wenzel Knut He.) Die Religionen und dıe Ver- logbereit ist der Papst? Der Schlüsse]l hegt In der
Regensburger Vorlesung« (41—46) Der Bochumernunft. Die Dehbhatte dıie Kegensburger Vorlesung Phılosoph entdec ın diıeser Vorlesung eın »dop-des Papstes Freiburg Im Breisgau: Herder Verlag

2007, 120 brosch., ISBN 97/85-3-451-29709-0 peltes« Argumentationsziel. Erstens ıll der Papst
Euro 9.90) e  , ass relıg1öse Unterschiede »keıne (jewalt-

anwendung rechtfertigen«. Relıgiöse Überzeugun-
cn mussen »freı ergriffen werden«. weıutens Sk17-In seinem Vorwort betont der Herausgeber, der ziert enedı XVI sein Konzept VO|  __ Christentum5ystematische Theologıe der Johann Wolfgang als der harmonischen Verbindung VOon Vernunft undGoethe-Universität rankfurt ehrt Aass dıe Re- Glauben, VO! Griechentum und Christentum. Das

gensburger Vorlesung des Papstes »eınNer der seıien dıe »Klar erkennbaren Grundlinien« des Vor-
einflussreichsten en der etzten Jahre über-
haupt« geworden ist UrcC diese Vorlesung se1l eın Des weıteren habe der aps den Gottesbegriffinnerer /Zusammenhang zwıschen dem Verhältnis des slam beschreıiben wollen. Dhieser sel »entweder
der Relıgıiıonen zueinander und der Verankerung völlıg unbestimmt oder ırratiıonale Wiıllensenergie«vernünftiger Glaubensrede 1Im Dıskurs der Gesell- 42) Die christlıche Auffassung denke ıngegenschaft überdeutlich geworden. Offt als Vernunft Logos) und Liebe Darın sıecht

Uwe Justus enzel eue /ürcher Zeıtung) Flasch ıne » Verkürzung« der vielfältigen denkeri-
mMaAaC In seınem Beıtrag »CGlaube und Vernunft, schen Bemühungen Im siam Es habe uch inner-
Stolz und List Eın Rückblick auf die Regensburger christliche Gegner jeder Harmonisierung VO!  —_ Ver-
ede VO|  v apst enediıkt XVI« (11—15) darauf nunft und Glauben gegeben Der Bochumer Phılo-
aufmerksam., Aass dıe Verträglichkeit des Glaubens soph gesteht War L Aass Ihomas VO| quınmıt der Vernunft en relıg1ösen Bekenntnissen »grundsätzlıch für Toleranz M sofern diıe SC-ist waltsame Bekehrung Ungetaufter verwart. Flasch

ref Alı ayed, der Berater des Cambridge In- hält aber für intolerant, Wıe dıe Kırche AauUC| dıe
er-Far Programme der Unıiversität Cambridge, Protestanten!) mılt »unbelehrbaren Häretikern«
Ist Autor des Aufsatzes »Eın muslımıscher Kom- gegangen Ist och Im Jahrhundert habe dıe
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